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Gine Aquarien - Ausstellung.
Nachdruck verboten.

rcundcn der kaltblütigen Tierwelt bot
Berlin in den letzten Tagen des August
eine eigenartige Schaustellung : die
erste Ausstellung des Vereins der
Aquarien - und Terrarien - Liebhaber,
welche im Hotel Alcxanderplatz ab¬
gehalten wurde . Allenthalben weite
Wasserbecken mit anmutig gruppier¬
tem, pflanzenbcstandcncm Grottenstein
und im scnchten Elemente behaglich
sich tummelnden glattlcibigen Wasscr-
bcwohncrn ; daneben schlupfwinkcl-
rcichc reptilicnbcwohnte Wüsten - Ter¬
rarien ; dies war das ansprechende,
gefällige Bild , das sich dem Beschauer

beim Betreten der Ausstellung darbot.
Man verfolgte mit dieser Ausstellung den Zweck, einem

großen Publikum zu zeigen , wie es möglich ist, auch in kleinen
Behältern die an Freiheit gewöhnten Tiere nicht allein zu er¬
halten , sondern ihnen auch alle diejenigen Bedingungen zu
gewähren , welche ihrer Lebensweise angepaßt sind . Gelingt
es , dieser Aufgabe an der Hand gemachter Erfahrungen ge¬
recht zu werden , so hat der Besitzer eines Aquariums auch die
Freude , das kokette Liebesspicl der kleinen Wesen beobachten zu
können und aus ihrer Verbindung junge Brüt entstehen zu sehen.

Der Goldfisch im nackten Glase, in welchem kein frischer
Pflanzenwuchs für Lnfterneuerung sorgt , ist eine Quälerei,
welche niemandem Freude gewähren kann . Welch fröhliches
Ticrlcbcn boten dagegen die ausgestellten naturgemäßen Be¬
hälter mit ihren muntern Bewohnern ! Fünfnndvierzig Süß-
wasscraquaricn , ein jedes Abwechselungen bietend , besetzt mit
den verschiedensten, aus fernen Ländern eingeführten oder am Orte
gezüchteten Wasscrbcwohnern , illustrierten die Reichhaltigkeit der
Zicrfischzucht. Die ausgestellten Secwasseraqnarien aber leg¬
ten Zeugnis davon ab, daß es auch dem Privatmann mit ver¬
hältnismäßig bescheidenen Mitteln möglich ist, der Flora und
Fauna des Ozeans im engen Glashause diejenigen Verhält¬
nisse zu bieten , welche ihre Existenz bedingen . Wir haben in
der That eine solche Fülle von Sccticrcn wie dort bisher nur
in öffentlichen Aquarien gesehen, welche mit großen Geldmitteln
unterhalten zu werden Pflegen . Neben dem größten der See-
wasscr-Aquaricn , welches mit Seestcrncn und Seeigeln , See¬
rosen, Seemannslicbchcn und dem korallenartigen Gitterschwamm
besetzt war , erblickten wir u . a . in einem Hafenglase die durch
unaufhörliche Bewegungen Leben verratende Ohrcnqnalle ( ^ .a-
relia , uuritu .) . Dieses Objekt ist insofern von besonderem In¬
teresse, als es bisher noch nie gelungen ist, diese äußerst zarte
Qualle in einem verhältnismäßig kleinen Gesäß so lange am
Leben zu erhalten.

Unter den Neuheiten fürs Haus nehmen natürlich die Süß-
wasseraquaricn das Hauptinteresse in Anspruch . Wir müssen
hier einer geschmackvollen Neuerung Erwähnung thun , nämlich
eines aus centimcterstarken , geschliffenen Spicgclglasschciben zu¬
sammengefügten rechteckigen Aquariumgcsäßes , welches oben
und unten mit vernickelten Aufsätzen sehr geschmackvoll verziert
war . Der Boden war gleichfalls aus Glas und die Kittmasse,
wie versichert wurde , auf ihre Haltbarkeit geprüft . Das
Ganze aber zeichnet sich vor allen anderen Aquaricnsormcn,
an denen die Glasscheiben gefaßt sind, durch eine gewisse vor¬
nehme Eleganz und Originalität so vorteilhaft aus , daß wir
dasselbe als geschmackvolle Zierde selbst eines Salons zu be¬
zeichnen nicht Anstand nehmen.

Von den lebenden Insassen der Aquarien sind besonders
unter den Zicrfischcn Neuheiten zu erwähnen , von denen einige
zwar teilweise schon bekannt sind . Den ewig luftschnappendcn
langweiligen Goldfisch — Kenner nennen ihn auch dumm —

möchte man durch den unseren Leserinnen schon bekannten,
farbenprächtigen Paradicsfisch oder Großflosscr ( Ickakropockrw
vircki - amriitus ) gern ganz verdrängt wissen . Die Zucht und
Pflege dieses Fisches ist sehr leicht, wenn man nur die nie zu
unterlassende Vorsicht gebraucht , stets lebende Pflanzen im Aqua¬
rium zu halten und das Wasser, da ihm durch die Pflanzen
genügend Sauerstoff zugeführt wird , nicht öfters als höchstens
halbjährlich zu erneuern . Die Paradiesische , deren man das
Paar jetzt schon zu dem billigen Preise von 3 M . erhalten
kann , sind bekanntlich sehr klug und gehören zu den wenigen
Fischen, welche ihrer jungen Brüt ein Nest bauen . Die Zeit
der Paarung dieser Tierchen bietet eine der anmutigsten Er¬
scheinungen des Tierlcbens . Ein Zeichen besonderer Klugheit
des Paradiesfisches ist es , daß der Vater zur Zeit , wo die
junge Brüt zur Welt kommt, unermüdlich unterhalb des Schanm-
ncstes Wache hält , um jedes vorwitzigerwcise zu früh dem
schützenden  Dach  entschlüpfende Fischkind mit seinem Maule zu
erHaschen und sorgsam nach Hause zurückzutragen . Zu dieser
Zeit duldet der brave Vater merkwürdigerweise den Muttcrfisch
nicht in der Nähe des Nestes und schlägt ihn sogar bei ver¬
suchter Annäherung alsbald wütend in die Flucht . Zu dem
zärtlichen Liebeswerbcn des Männchens vor der Laichzeit steht
dieses Gebahrcn freilich in auffallendem Gegensatz. Im übrigen
ist der Paradiesfisch schon so bekannt , daß wir uns hier damit
begnügen können , ihn als eins der zierlichsten unter den
kaltblütigen Haustieren zu bezeichnen und seine Anschaffung
zu empfehlen.

Ein anderer Flußbcwohner , welcher vielleicht durch Zucht
in Europa eingebürgert werden wird , ist der zum erstenmal
ans Nordamerika vom Fischzüchtcr Matte in Lankwitz bei Berlin

eingeführte , prächtige Zwcrgwcls (^ miurus splsuckickus) . Von

dieser Fischart kostet jedoch ein Pärchen zur Zeit noch die an¬

sehnliche Summe von 100 Mark , weshalb der Fisch vorläufig
wohl noch ein Borrecht der Züchter und Liebhaber bleiben wird,
ehe er sich als Haustier einbürgern dürste.

Als weitere Neuheiten erwähnen wir den gleichsalls aus
Nordamerika zu uns gekommenen Killifisch ( b' unckulus sxso .),
ferner den farbenprächtigen Kampffisch (östta , puFva -x , aus
Siam , die ostindischcn Kletterfische, den Schützenfisch (Doxotss
jaoutawr ) aus Südostasicn und den Schmcttcrlingsfisch (? un-
tockoir öuolllrolm ) von der Westküste Afrikas.

In Züchtungsvcrsuchcn wurde von dem erwähnten Züchter
Paul Matte u . a . Ucberraschcndcs geleistet. So wurden Tele¬
skop - Schleierschwänze und Teleskop- Schleierschwanz - Goldfische
ohne Schuppen erzeugt . Schleierschwänze und Tclcskopfische
selbst sind wiederum , wie bekannt , durch Züchtung erreichte
Abarten des Goldfisches, ersterer mit zarter , schleiersörmig wal¬
lender Schwanzflosse, letzterer mit tclcskopartig hervorstehenden
Augen . Alle diese Abarten und Kreuzungen sind im Handel
zu haben und daher jedermann zugänglich . Anders ist es
mit einer morphologischen Seltenheit , einer Kreuzung zwischen
Schleierschwanz und Bitterling , welche im Hinblick ans die ent¬
fernte Stellung dieser beiden Arten im System so bemerkens¬
wert ist , daß das königliche Museum ein Spirituspräparat
dieser einzig dastehenden Seltenheit sich erbeten hat.

Als ein Beispiel , welchen Unannehmlichkeiten und Ent¬
täuschungen Fischzüchter ausgesetzt sind , wollen wir hier mit¬
teilen , daß ein Berliner Herr sich zur Ausstellung Schleier¬
schwanz-Goldfische im Werte von 1000 Mark direkt von Japan
bestellt hatte . Zu seinem Leidwesen langten jedoch von den
abgesandten 04 Exemplaren nur 15 Stück lebend in Berlin an.
Von diesen starben aber wiederum 14 , sodaß nunmehr das
einzige überlebende Exemplar einen Wert von 1000 Mark re¬
präsentiert.

Wenden wir unsere Aufmerksamkeit den Terrarien zu,
jenen Glashäusern , welche - den Geschöpfen des Reptilien - und
Amphibien -Geschlechtes zum Wohn - und Tummelplatz dienen,
so können wir auch hier einige neue , meist aus sehr fernen
Ländern eingeführte Fremdlinge aufzählen.

Da ist zuerst der bunte Laubsrosch , Ickzcka, vsrsioolor,
welcher bisher nur einmal lebend in Europa , und zwar im
zoologischen Garten zu London zu sehen war . Ferner der
Furchenmolch (Usnodrauolrus labgralis ) aus dem Mississippi
und die Salamanderform des bekannten ^ .xolotlss (X.uMz --
stoma , Navortiuru ) ; von diesem war auch eine ganz weiße
Abart , sogenannte Albinos , zu sehen.

Geschmackvolle Aquarien - und Terrarien - Behälter sahen
wir von der Firma Warmbrunn , Quilitz u . Co . in Berlin
ausgestellt . Blumentöpfe von besonderer Form , mit Löchern
versehen und deshalb zur bequemen Zucht von Wasserpflanzen
geeignet , erregten die Aufmerksamkeit der Aquarienfrcunde.
Beiläufig sei erwähnt , daß der „Verein Aquarium " zu Gotha
sich durch Kultur und Versand von Wasserpflanzen , und zwar
in Töpsen , sodaß sie dadurch direkt zum Einsetzen geeignet
sind , seit längerer Zeit sehr verdient macht. Verschiedene
hübsche Arrangements legten Zeugnis davon ab, zu welch ma¬
lerischen Gruppen sich auch unsere einheimischen Pflanzen in
Zusammenstellung mit den bekannten , formenrcichen Tuffstein-
selscn vereinigen lassen.

Von technischen Hilfsmitteln der Aquariumliebhaber sei
ein Durchlüftungsapparat von Rudolf Simon erwähnt , welcher,
mit der Wasserleitung in Verbindung gesetzt , dem Wasser des
Aquariums beständig Luft zuführt und durch eine sinnreiche
Einrichtung das sonst leicht stattfindende Ucbcrstcigen des Wasser¬
leitungswassers nach dem Aquarium verhindert . Solche Appa¬
rate sind schon zum Preise von 0 Mark erhältlich . Derselbe
Aussteller hatte auch einen Alarmapparat konstruiert , welcher
für Besitzer großer und kostbarer Aquarien von unschätzbarem
Werte sein dürfte . Der Apparat setzt infolge einiger , ini Grunde
ziemlich einfacher Vorrichtungen eine Alarmglocke in Bewegung,
sobald erstens die Temperatur des Wassers eine bestimmte, be¬
liebig einzustellende Höhe überschreitet , oder zweitens das Wasser,
etwa durch Verstopfung des Ablaufes , zu hoch steigen sollte,
und endlich drittens der Wasserstand durch Zerbrechen einer
Scheibe oder plötzliches Nndichtwcrden zu fallen beginnt.

Wir würden ermüden , wenn wir unsere Leserinnen auf
alle ausgestellten Gegenstände ausmcrksam machen wollten ; das
Wichtigste und Neueste glauben wir im Vorstehenden erwähnt
zu haben . — Möchten diese Zeilen der Aquariumliebhabcrci
neue Freunde zuführen und vor allem dazu beitragen , daß
den kaltblütigen Geschöpfen auch in ihrer Gefangenschaft die
Bedingungen einer möglichst naturgemäßen Lebensweise ge¬
boten werden . l )r . z . Holfcrt.

Moderne Kleidung.
t^ - s liegt wirklich kein Mißverständnis vor , verehrte Leserin;

trotz aller gewohnten pünktlichen Wahrnehmungen der
vielgestaltigen Mode , liegt uns heute dennoch die Pflicht

ob, einem einzelnen Gegenstände volle ungeteilte Anfmersamkeit

zu widmen , umsomehr , als es sich um nichts Geringeres handelt,
als das moderne Kleid.

Ja , es sind neue Staatsaktionen in Sicht ! Aber Sie
dürfen deshalb nicht fürchten, daß die wieder einmal in Währung
geratenen Bestrebungen der oft bespöttelten . .Ikatioonl Orsss
-Vssoeiatäon " ihö Wesen im Bazar treiben könnte ! Allen Re¬
spekt vor Old -England und seinen rationellen Erfindungen ; aber
den schon vor Jahren gepriesenen „ckivicksck sllirt ." wollen wir
ihm gern als Monopol überlassen . Bezüglich der Mode
halten wir es einstweilen doch lieber mit Paris und zollen
den Röcken neuester Pariser Fayou ungeteilten Beifall.

Ans diese Neuerung hatten wir unsere Damenwelt bereits
vorbereitet und in Wort und Bild des öfteren von den hinten
aufstoßendcn Kleiderröckcn, von Röcken mit kurzer Schleppe
n . a . m . gesprochen. Heute sind wir in der glücklichen Lage,
nicht nur durch Besprechung und Illustration , sondern sogar
durch Schnittmuster unseren Leserinnen die Möglichkeit der
Anfertigung solcher Röcke zu bieten.

Es machen sich augenblicklich, dem Bedarf der Straßen¬
toilette , der Kleidung für das Hans , sowie der Gescllschafts- und
der sogenannten großen Toilette entsprechend, drei verschiedene
Arten von Fayous geltend.

Der gesunde ästhetische Sinn hat zunächst die Anzüge für
die Straße , wenn auch etwas länger als früher , so doch noch
in bekannter Weise rund und fußfrei , wie man sagt , und mit
falschem Rock gearbeitet , beibehalten . Für den bevorstehenden
Winter und unter Hinblick auf die Gefährdung der Toilette
durch zu enge Berührung mit dem Erdboden ist diese Art
eigentlich unerläßlich , und so hofft man allgemein , sie unan¬
getastet zu behalten.

Ganz anders ist es mit den Toiletten , die die Pariserin
für das Interieur , für den Empfang , die Nachmittage und den
dort eingebürgerten üvs o'olooll bsa. anlegt . Eine Robe mit
kleiner Schleppe ist äs riZusur ! Und dazu bringt der Rock
dieser Robe uns eine staunenswerte Neuerung , wenn auch einst¬
weilen noch verschämt als falscher Rock, so doch diesen in alter,
von früher her bekannter Art hinten keilsörmig geschnitten,
d . h . mit schräger Naht . Während die Hinteren Bahnen oben
ein wenig cingcfaltct sind , schließt sich der Rock im übrigen
oben ziemlich flach und ungcfaltet dem Körper an , sodaß
man in dieser Fayon eigentlich den Vorläufer der Kcilroben
vermuten darf , denn auch die Garnitnrteilc , oder besser der
Rock aus Oberstoff folgt vorn und an den Seiten diesem Prin¬
zip , während der Hintere Rockteil in hübschen Falten der keil¬
förmigen Schleppe des unteren Rockes anfliegt . Daß ein sol¬
cher Rock graziös und anmutig , besonders für schlankereFiguren
ist, wer möchte es leugnen , und die dazu gehörige Garnitur , in
Schärpe , Gürtel oder Schleifen bestehend, hebt jene Eigen¬
schaften noch mehr hervor . (Siehe Abb . Nr . 42 auf Seite 371 .)
Bei weichen Stoffen wird man gut thun , den falschen Rock
mit Gaze oder Roßhaarstoff zu fütteru ; am unteren Rande
wird derselbe mit Stoßkante , innen mit einer Stofffrisur , einer
„dalnz -suss " verschen.

Ein anderer moderner Rock ist der mit Abb . Nr . 2 auf
Seite 305 und dem dazu gehörigen Schnitt gegebene. In
manchen unserer Leserinnen werden alte Erinnerungen erwachen
beim Anblick der Abbildung , und sie werden den glatten , sal¬
tigen , hinten etwas schleppenden Rock , mit der Spitzendraperic
und den Stosfrosetten am unteren Rande , in der Kindheit ferne
Tage zurück zu verlegen wissen. Und nun sollen wir selber , die
wir im Geiste mitunter das Bild von Mutter oder Großmutter
in dieser Tracht belächelten , gleiche Gewandung anlegen ! Ob
wir so schnell uns daran gewöhnen werden ? Freilich die schncll-
lebige Mode von heute fragt nicht viel danach , ob eine jede
von uns sich ihrem Scepter beugt , und wir können ja auch
noch ein Weilchen warten und zusehen, ob das neue Gesetz All-
gemciugiltigkeit erlangen wird . Vorerst sollen diese Röcke zur
Gesellschaftstracht eingeführt werden , wie denn auch das Original
aus gestreifter Seide , Spitze und Bandrosetten bestand.

Die ganz lange Schleppe ist am wenigsten den modischen
Wandlungen unterworfen , da sie zu Ceremonien , zu Hof - und
anderen großen Festlichkeiten immer verlangt wird . Kleine
Abweichungen im Schnitt , der bald eckig , bald spitz oder rund
ausfällt , sind natürlich ausgenommen . Die übrigen Rockteile
freilich müssen sich dem modernen Regime anpassen , und so
sind die der heutigen Brauttoilctte (siehe Abb . Nr . 1 ) auch
vorn und an der Seite etwas keilförmig geschnitten und schließen
oben durch tiefe Ausnäher flach an den Körper an . Da ich
hier der Brauttoilctten gedenke , so sei es gestattet, zugleich über
den Stoff für dieselben zu sprechen.

Fast ausnahmslos wird in den besseren Gesellschaftsklassen
Deutschlands weißer Seidenstoff , und zwar sntiu ckuotiesss
gewählt . Atlas , und sei er auch rein seiden, ist ganz abge¬
kommen, viel eher macht man dem Damast Konzession
oder es wird brochierter weißer Seidenstoff zur ganzen Toi¬
lette gewählt . Ausländerinnen , namentlich Engländerinnen
oder Amerikanerinnen , komponieren die Brauttoilctten vielfach
ans zwei verschiedenen Stoffen , namentlich Brochs , Sammet
oder Plüsch , oder Satin und Sammet . Bei uns herrscht ent¬
schieden die Neigung vor , diesen Anzug ganz aus einem Stoff
zu fertigen und höchstens zur Garnitur Seidentüll oder Spitzen
zu bestimmen.

Für einfachere Verhältnisse , oft auch in Lebenslagen , wo
der Geldpunkt nicht einmal ängstlich bedacht zu werden braucht,
wählen die Damen schöne weiche Wollenstoffe (Phantasiegewebe)
zu Brauttoilctten ; auch Gewebe aus Wolle und Seide finden
vielen Anklang , und da die Popeline zu den neuesten stofflichen
Erwerbungen der Saison gehört , dürfte manches Brantgewand
hieraus gefertigt , den Zoll der Bewunderung fordern.

Brautkleider aus Wollcnstoffen werden mit Seidenstoff,
mit Satin oder Brochä garnievt , um ihnen die zu große All¬
täglichkeit zu nehmen . Das Kleid der Abb . Nr . 1 ist eine
durchaus geeignete Vorlage zur Nachfertigung in Wollcnstoff;
die Garnitur ans Seidentüll muß dann selbstverständlich durch
eine solche aus Seidenstoff ersetzt werden.
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Die Hausfrau hier hat unverwandt
Ein Töpfchen Fleischextract zur Hand,
Das ihr bei Speisen mancher Art
Diel Alüh ' und Aerger oft erspart,
Das greift und Würze giebt im Nu
Den Suppen , Saucen , dem Ragout;
Auch hilft es ihr in kurzer Frist,
Wenn ein Gericht mißrathen ist.
Sie schwärmt dafür , sie sagt es frei,
Wie sehr sie d'rüber glücklich sei
And wie sie preise Licöig ' s That,
Der dies Extract erfunden hat.

Sie räth auch jeder Freundin : „ Wißt,
Daß es ganz unentbehrlich ist,
So in der Stadt , wie auf dem Land
Wird dessen Güte anerkannt;
In jeder Rüche groß und klein
Akuß Vorrath stets vom „ Lieöig " sein.

Wie ist's auf Reisen nützlich gar?
Dein Franken bringt es Labung dar;
Es kräftigt , wenn Genesung kommt,
Gin Stoff ist

's , der zu Vielem frommt,
Der nicht verdirbt , der gut sich hält,
Zu haben in der ganzen Welt.

S
5. H

Sie warnt auch : „Sorglich prüf ' dabei,
Ob das Extract das echte sei.
Stets auf die Etiquette schau,
Ob Licöig ' s Namcnszug in Blau
Das Töpfchen auf dem Schilde führt,
Dann ist die Güte garantirt;
Es dienten zur Bereitung nur
Vom besten Vieh der j) ampas - Flnr
Die schönsten Stücke allezeit,
von chchochcn , Sehnen , Fett befreit;
Drum achte stets , wie es verpackt,
And ford 're : „ Lieöig ' s Akeisch - KLtract " .
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ncnvlaiiä

'

s

Oäonto

ist lins I»e « te Xul . » . . iilv « r . siob
^

.lsu

ist siuo barmloss , 'wobltbusuäs l>li1cb kür
clis Haut , entkörnt KviiHSntlvvI ^Si »,

IUantvi »ts :Un <I,inx u s n uncl

kovklsnN ' s F ^ ntiNel

20 , Ilatton <xiti üon , 10 > l ) 0 ^ .

l?)ngl . Ali^oltunx p . I't'll . 2 .80
Russi ^elm „ , , „ ^ 3 .50

sehr beliebt . Keunern empfohlen.
Ales « !»»« ! '

(Kaisers Königl . Hoflieferant ) ,
Vadeu -Baden — Frankfurt a/M.

llVe » ' vsnHsnmlVIsniels ^ vFGe

2u I 'abrilcprsison Icauken -tvill , verluiixe . meine ZluötvrevIIeotivn . Dieselbe ent-
biilt clas Neueste in tteFeninnntolstvilen , Obvvrons , vioxonuls , Unebner Double-
uncl l )8ir!in0ktotl 'vu , kernsr wollene Zlantel plüöello , oebt onglisebe Lilks nnä

kelin ei äermeister nnä Uoäistinnen

Tiegmunll kVIenekelssokn,
liei 'Iin O . , Ltr .il .auerstrusso 12.

UNMilii

Seriin 0 . uns
SpinlUerskeili bei 0oepeniok.

färberei

unä Reinigung
vor . Daiusii - uuü Uerrsu-
Llsiüsrr . , sovis von Nödsl-

stotken zecier Art.

^asolranstalt kür
lllirll - nnü Klrrll - Llnrclrnsn,

solrts Lxit ^ sn oto.

RsiniAnn ^ s - Anstalt kür
Sodeiins , Linz ^ na - , Velours-

uncl Brüsseler leppiebk ste.

Bärbsrei und
"
Wasolrersi

kür kellern unü Sanilsvkube.

8insussen « ko > Ie!
Die reizendsten Muster f. 1890/91 enth. alles Neue.
Raul Nvlkmaiii » , Itullrort a . III . .

Vsmentuvke,
nur vorzüglichste Waare , versendet

in Leisnig i . S.

Ißeueste IVIorle.

?ll88emeilterie - Ivi 'l>Aen
in Wolle u. Seide 1.25,2 .50,3 , 3.75 ^ .2c.

?il88emeilterie - AeimeI
in Wolle und Seide 5 , 7.50 2c.

ka88emeiUerie - 1li,ekt :Ileii,
schwarz, creme und farbig,

in Wolle und Seide,

Mne Ii1ei <lerlie8itt « e,
Passementerie - Arbeit mit Chenille.

UU KlKNIllK
Sammet in

Metall und Seide.

Mue8to ) IilllteII »e8iltil <; ,
Frangen und Marabouts in Chenille.

KtiaiisskvtlQi - Iiesütxe,

Eigenes Z^ telie »'

f . Soutachirungen , Verschnül -ungen,
Stickereien jeder Art in bekannt ge¬
schmackvollerAusführung zu sehr billigen

Preisen.
Muster franco . Stoffproben erbeten.

8i6 ^ beit I ^evz,
livrlin O . , Jernsalemerstr . 23.

Eingang vom Hausvogteiplatz.

?IsMMÄÄNMV ? e ? M'

mlMers lck MsterhMzeslMSlösten)
9

ü^anäsesunkl csersesden .ssvnvl ' al >? .d!s.i

»ss .FsM er LevVm Vi/.l .üliovi slr . il , o

AiÜK Kls
vsrsoucket jsckos klaass nur xrsis v̂ürcki^.
^lustkzr krei . Druno ? rcn2tzi , Oattbn «.

0,-. Kles' Diätet . Heilanstalt
Dresden - 1̂ . » m,

Ntagen - , Herz- , Unterleibs -, Nervenkrank^
an Säfteverderbniß , Frauenkrankheiten :c.
Leidende finden Aufnahme , sorgfält , ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließt . Schroth 'sche Kur. Prospekt frei.
Schrift : Dr . Kles ' Diätetische Kuren, Schroty-

sche Kur 2c. 7 . Aufl ., Preis 2 Mark.

Aie
znndrsyutrr Krinen-
u . GMId - Wvbrrri ^ ^

f .V . Krünkellj

tanclesliut
i . Leblos , nnck /

Zei -Iin VV. , ^

Str . 25, / / ^ s-
säumt.

/ mit 4 em
H < » / boben

^ / imudAsstiolc-

. «-)/ eon tvsisssu

/ Zl0II0Fr !IMM0U
vorrätig in nllon-

Luebstadon-
2nsnmmonstoIInogon:

preis s . li .vt2li .il ) ,so ^ /l

0M-
püoblt

^7

von 1 . 15—12 ^ ckas !dlotor , oinkarbig nnck goinnstort,
in ^ .US V̂S -DI liekorn — nueb in oin ?!o1non Xloickorn —

«AK DA111 ^ Diall ^ AAlLitviA ^ aDrlkxrvIsviA

Billigste,
beste Bezugsquelle für

Dalnen - ÄNeiberstoffe!
— Größte Änswahi. Hervorragende Neuheiten ! —

Zlls ^ auptartikel des Tages empfehle in allen Farben:
Dc >r >r >6l11 >r6it l Englische Cheviots , Meter  2 .— , 2 .25  u . 2 Mk.

.
^ i Dameutuch , Meter  2 .— , 2 .50 , S , 5 u.  5  Mk.

I ' 0IN0 vv01l0iBclqe Cheviots , Meter f .so und  2 ,50 Mk.

IM
-

WgMsi liirgliies sfM »! ße ! >iie>iigelz»kl! WwiM ottl ilwlizcil ! "NV
Proben und Sendungen von  20  Mk . an , sowie illustr . Aatalog frei!

An Sonn - und christlichen Feiertagen findet kein versandt statt.

/MMMF

Carl Hall , Goldlvaarensalirik,

Ocrnnstatt.

Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Baarsendung (auch Marken) .

Nichtgefallendes wird umgetauscht oder der Betrag zurückbezahlt.

NIusAi ' iii ' Aen KsAslog gnsiis uniß snsnvo.

Nr . 1002 . Bersilb . rt . r Korb (SS ca . Durchmesser) Mk.  in .—.
Derselbe mit Golbverzicru .ig Mk . 27 .30.

Brache hierzu
Mk . IK.20.

Gollier hierzu
Mk . 3 » .—.

Nr .,7 (i20 . Gchteö Türkis -2ir .nba .id Mk . I9 .5o
Fassung 800 sein Silber vergoldet .

Die mUüsots allsr Dotlattosolkvir ist

» Stüvlr
7S ? k. ,l . 0K86

'
8 lilienmilvli 8eife

von vv'nnclsi 'vollSiii ? a.rküm unä v̂e ^en ibror RSinUelt unck I ' sln .llvlt ckie
vslledtsstS Sa .nc - So15s , äie auek ckio teste Xinckerbnut niebt nnxreikt.

I8ur eebt mit ckem in rotiier Lebrikt auk äem Ltikett beünckiielien Samens-
ckes Li 'ünüers „Dobss ".

KU87ÜV I . o « 8e

4S 5s .xvr » trs .» so 4S,

In allen guten ? arfümerien , Drogerien eto . cies ln- unck ^nslanäes lcüuflieb.

1S4 I 'rleÄrielAStr.

Kijoutkrik
- ssabrill lV ! /zX KKU ^ K/ ^ UIVl

41 I 'rietlrielAStr . 1S4.

Uknen
I >u « l « t 1l « el >t < i»

thu niUeltvt , TKKar -itix - vv > !r » l <>et,
von « « Irt tilalch irlvlit « u riiit « r
«olield « » . I >ii« TII>r ist v < i st « Ii-
i . uv , mit kein « iiiirlllii tei » iil <>r-
iilutt , xena » rvi « einv e « I>t jr<»I-

Nrois I>. Stiiole F Zlli . u . 50 ? k. kür Norto . d « i »v ^ Ilii -rl . -rvv I I. I !»» SS <; I>. » <I.

IllusKi ' ii ' te Spsvisl - llstsloge gnstis unil ki ' sn «: «».

Kilt. 1 «ntb . i Vollioue klinge , goiäeue uu .1 silberne Uhren uuil Ketten . V zzlua vor-
Kat. 2 outb . i voublellettea , ValmiKetteu , 8ickell <ettea , hlelleilloas etc . ! Ia ..k>'o Neu

Ket . 3 sutlu : lliimenschmucK aus echten llrauaten uncl echten Uorailen

Kat. 4 eutll . i vameusckmuek aus gewalltem Lew mit iurllisea . itme - i gowll .isol .-
Ihlsten , Sim .ll-Krlllautea ! aus eobtem Silber , llouble , bllckel uaä ) et . ^ ton Artikel

Kat. S outb . 1 /llteuicle - uuä silcl<el -l5(aareu , Krlmmsteeber , vgcrnglbser . / entbült.

Die Mrma versendet nur Waaren bester (Qualität und nirnrnt

bs icbtconvcnirendcs aurn kdintauscb aurücll.
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X !u«1er-
tellltllll-
Illiilio.

Xiixlor»
Karteulaude.

Xiuäer-
Karteulaude.

Xiuävr-
Kartenlaude,

Xinäer»
Karteulaude.

Xiuäer-
Kartenlande.

Xinäer-
Kartenlandv.

Xinäer»
Karteulaude.

Xinäer-
Karteulaude.

Xinäer»
Kartenlandv.

Xinäer»
Kartenlandv.

Xinäer»
Karten,
lande.Xillckvi-»

Karten-
lande.

<8>' üeins Nntter , lisin ?rsuncl clsr ^uZenä lliitei-laZss es , 211 adorniiren ant üis ^
^

HiniIvi
'

- Ksi
'

KvnIsukva
N

?aidig illustrirtö ^sitsedrikt kür äis ^UASnä im ^.Itsr von 7—15 llalirsn . HeransASAödsn von -Vldert Liedter.ällllrlied strva KOll Leiten ll êxt von äsn besten Lebriktstellern nuä TK grosse , Xünstlerised ausgeküdrts eolorirte viläer in karbenäruek . ?
?reis : ViertelMbrlieli nun I IVIsnk.

^IlssitiF als vor^ügliok anerkannt; in äsr Lobrikt „klato oäer von äein Wesen äer änAgnälitsratur" von U . Härtung (Verlag von L . Xsnips in ^^ I-eixxiA , 1390) als vortreMiok nnä als stiuster bs^oiebnet. Vornsbin reäi^irt nnä kein ansZsstattet , unä äsnnoeli obns Klsiebsn billig.-Vlie IZuebbanälunAön nnä ? ostanstalten nelnnsn LestellnnZen entAsgen.
^5^^ ^ VerlaZ äer Kinder - 0art6ülMb6 in Mrnbeiss . ^ ^

Xinäer»
Karten,
lande.

Xincker-
Karten»
lande. Xinäer»

Karten»
lande.

Xinckvr»
Karten»
lande. Xinäer.

Karten»
lande.

Xincker»
Karten»
lande. Xinäer»

Karten»
lande.Xincker»

Karten»
lande.

Xiuäer-
kartvnlandv.

Linävr-
Kartenlandv.

Xinäer»
Karteulaude.

Xinäer»
Kartenlandv.

dinävr-
Kartenlandv.

Xinäer»
Karteulaude.

Xinäer»
Kartenlandv.

Xinäer»
Kartenlands.

Xinäer»
Kartenlandv.

Xinäer»
Kartenlandv.

Xinäer»
Karten»
lande.

Dntbltos Alaisproduet . Dür Kinder und Kranke mit Alilob xekoobt spoeieU eooi ^ net — erbebt die > erdauliebkeit 6er lliieb.

»I . . sit llullvdnnllsm °n
^ ^

n. ii ° ll °t bolluuu . au Itziinenslwsssen ^ °"

Leiters ( ktiellerseltei
-

s ) ,
»owio von Zkae ?»ii »x5<m , IZins (kcaenohen - , Kessel - u . Kaiser -Di-unnen ) . IVeilBaeK(8ekhvekel - und biatcon -bithion -yuelle ) , 8 « K ^va1BaeK ( 8tah >-, Wein - u. pauIinen -Di-unnen)und « vttnan worden dirsot aus den Quollen oline jeüe Verändern » ? als reines

?e5üll ^ . Dieselben verdanken ibron bobon modieinisebon Wortbund Weltruk der unqemein günstigen lusammensetrung ibrer minecalisohen Destandtbeile.Sie sind , wie auob die sollten Dmsec Kcaeneüen - und Kessel -Di-unnen -^ astillon und yuellen-salre stets vorratbiF in allen bekannten iVIinecalwassec -liandlungen und Apotheken . (Genaue^bliildungen der 8ehut7ma >-l<e und der Drkennungsreiehen der kohtheit der genannten'Wasser und Huollonprodukto sind ebendaselbst kostonkrei 2U orbaltsn.
kiedersoliers , im duni 1890.

XöniAl . ? rsus8 . Nrunnon - Ooniptoir.

Sleran , Obormais , Bnlormais and

seben Lüdtirol (317—520 Aletor ). Babn-
Station . Biroete (Lelilak -) IVa ^ xons von
Wien , Anneben , Be !p/ -! i5u . Berlin . Bo-

Oberbiuinlen

llslldouilldot asit 160t . aeaunägn » « lollsum dsi llollvualluagsn äav Atmung,oogsasuaä äs » » sgsa », dsi Sllropäulvso , « loosu - uaä SIssoulsläou , Mslit , llsmoooävläal-ds »i: li« vräsu unä vlsdsts ».
Versank ! äer kürstliellsn Ü/Iineralwassvr von lZbor - Lalebrunn

I ^iirkavl » «k StrieI » aII.
Kloderlsgen In allen Apotheken und llllneral ^ siserhandlungen.

l < ul ' 0i ' ! "
8Ä ! 2b »' unn

'
8oli ! e8ien

Lelkst -
lVlassas

'
S

sUr ledermann ebne fremde Mithilfe
mit Dr . Kahn ' s

k>»t .-Jassir-
Apparat.

(lebrauob

UkiUdörtreffl
Döilwirkungi !gi

«er ^ lgidsn,
Dlutstockung,
Zboumatisivus,

KiLkt sto.
franko -Versandt gegen Kaobnabivo oder Bin ^ablunss von 10 Alark durob:

Xisennerdo kaimenai, , V. k . In kaix ^ eiiau Maäsn ) .

Vvr ürNiiNer «ler I - einei » - Orient - I -ewvitselie
(xesündesto und anxonobmstv Unterkleidung ) (16S27

I . V . Knllnfeldl , Isndleskul i . Toklesien,v « r »vi »<Iee Vrei « 11« tvi » <>Ze« v » Artikel » Ko «tvi »Irej.

I ^ eiZZilei

-

ZMilMüMbeiten

legern , Kissen , Sesseln , Zlübvlbvsugon , Kanieeliaseben ote . naob nonest . Alotbod . KurBrima -Zlatvrial »Versandt . 200 eol .Äust . 2. Wabl . dvdo Arbeit xrat . anxok . Vsrtrst . gss.f . l . ouis keilicli , -pu^
"

übmll , IVIeissen,

f . Holzwaaren , Terracotta -WandteNer , Vasen zc.
neueste ff. Dccorationsstücke zum Bemalen.
Jllustr .Preislisten gratis . B . A. Kell , Balle a/8.
Malutensilicn , Kerbschniß - u . Brandapparate.

Hafel - Hranven,
süß , frisch vom Stock in 5 Kilo -Körbchen 3 ^ .,Turkestan Zucker -Melonen 2.50 Lebendes
Mastgeflügel 5 Kilo -Korb franco 6

AlieN . ^ Veilert
Weinbergbesitzer , Werschey , Süd -Ungarn.

R

Oaea » - Vvro
In ^ VNrkoirorm.

Aeäer Gürtel
ist in Ztitviol vsrxaekt

10a « title ! ^ 1 ri <i.
In (?artonsä25tVüikLl7 » ? k.

KI0 . A» „

'Z 0
L -

Patzierschablonen
zum Selbstvorzeichnen „nur " zu beziehen imStickerei - Geschäft Berlin )V. , Magdeburger-straße 13. Bei 20 ^ . Einkauf 10^ Rabatt.

Glafeli -Uachtlichte,

UM Nu ^llKI
'
. 8 ./ ^ .,Special - Versandtgeschäft scüwarzer Danien-

kleiderstone , halten sich bei Bedarf bestens em¬
pfohlen . Muster frei Aufträge von  20 ^ an
frei gegen Nachnahme yder Voreinsendung.

Heykoaks
>rstcr Qualität filr ilentralheizung und Fiill-ösen aller Systeme osseriren in 15 Korngröße»di .. ^ .

uMi -
yI » ^ vie . ,

Coaksanstalt , Weitmar bei Bocbum.

kkeinHivein.
Gegen Einsendung von AI . 3V versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

aSg .
'
kagört

'
e.. WMWeW , d!st-„

absolute Naturreinheit ich garantire.
s ^ riedi -icb l.eäeclio8 . Obee - lagemeim a . kkein.

^cucMock.

Sonneustralilen , des lVlndes , des Karten» assvrs ste . Das Präparat küklt , srkrisektd. llaut selbst bei Iieissester lVitteruug , bs-
ssitigt u . vsrK Sommersprossen , <?esients-

u . r̂eiss . Das Dräparat ist als uuiibsrtro ^ suesllant - (lonservirungs - ZIibtel erprobt und
sollte bei keiner auk die Lobönbsit ikrss

Destbam 'sobs Nuttel gswäbrt absoluten Dr-
kolg . — Allein . Dabi -ikt . : AI . Iie « tK « .n»

!Soii , kkarmaeenten , Okeltvnkam,
Dngland . (?en .-Dsp . k. Dsntsebl . : Hamburg,Riobter ,

"ksebusebner «d (Zo. , Datbbans-strasss 13 . ^ .gent kür Berlin : (iiustav Dobse,Kgl . Hoklisk ., Berlin lV . , dägerstrasss 46.

^
k /

! i °
'̂ --7

l. oxoi '
iS - VPOk - VstlAX

cs/v ^ cz il - /^ ^ d<i - i- s lvimvi
üu llisill S1!

. «iiill Awilliteiiti llll»
> p»i>ivncllgc >i

Echte Griefmarken ! ^ ^ 7
ü . X » ili >ll »uixt (Saale)

bollins IVIerino 8triokgarn

Ist <I » S » vstv kUr rvtv
»I » t « rstitiillli »ke.

in hellbraun . Mahagoni , nußbaum , eichen »nd
grauer Farbe.

Niederlagen , durch Platate lenntlich , in den
meisten Städte », sonst direkter Versandt , stost-aolli » ausreichend zmn Anstrich zweier Zimmer,ä 3 stl. so ist. srco . ganz Deutschland . Farben¬muster und j«de weitere Auskunst bereitwilligst

durch die Fabrik,stranr odriskapN i» storim kî . , Mittelstr . II.

?rollvk ! s ! e entbalt . 7 Sorton
. Weiss -, 3 Sortenli-otliwein eigner Kelteruug.kein , mild u bouqustreieb vonlll . 60 pr . 100 D. an . Dureb Div-

kaut ' der Nrauben am Ltol .ku. saobgemasse Bebandlung in
eigenen Kellereien ,sowie dureb

ll . Ledsrtißsr . SeiSelberA.

Lenlin , Chorinerstr . 45,
v. 1. Oct . ab im eigenen , nur für Unterrichts¬
zwecke eingerichteten .Hause , Zietenstr . 22.

Uilitair -
Bädagogium

vin . vr . fiscliei '
,9 Jahr ll. Lehrer des verstarb , vr . Killisch,

staatlich concessionirt f. alle Milit .- u . Schul¬
examina . Disciplin , Unterricht , Tisch, Wohnungvorzüglich empfohlen von Hofkreisen , Pro¬
fessoren , Examinatoren . Französische und engl.
Conversation . Frühjahr 1890 weitaus glän¬zendste Resultate : 22 Zöglinge bestanden nach
kürzester Vorbereitung . Fähnrichsexamennach ' /?, 1, IV?, meistens nach 2, 2V?, 3, spätestensnach 4 /̂2 Mon . Primaner - u . Fähnrichsex . zu¬gleich nach 4, 4 /̂2, 5 Mon ., Einjährigenex . nach1 bis 8 Monaten . Die Anstalt ist nach Zahlund Tüchtigkeit der Lehrer , nach den Erfolgenund der Frequenz die bedeutendste.

? ( ? . b . ? l6rruuiuA ?
Z lOoben8tein b . Loliwat ^ enbeng i. 8.
^sinpf

^
ldeino beiterwagsn k. Kindern . Dr-

H 25 ^ 0 100 Ko . ? ragkälügk ^ >^7 .—, 12, — ,18 .— N . xr . Lt . blau . KNÄ
k'rnnko iiacb allen 8tat . bevtscbl . v. 0esterr.

eseäs VaiN0

besonders junge Frauen und Unter¬
leibskranke , die ihre Gesundheit er¬
halten und sich vor Erkältung und
deren schwerwiegendenFolgen schützenwollen , tragen das ärztlich em¬
pfohlene Vr . IVvlblbs

lisel »« I ' Iaitell - IIeinll
mit VeiBwÄrmer , höchst
elegant und bequem . Prospect und
Preisliste versendet franco

Deutsche Wollwaarenfabrik
(S . Goldman ) Dresden I.

Alax I ' avian , 8z >rvtt » u i/8el »i.
Blumen- u . Federn-Fabrik.
Auswahlsendungen franco gegen franco bei
Aufgabe von Prima -Neferenzen.
Lin/iges Ltadlissoment , das in Baris mitd . goldenen Aedaille ausge ^siebnet wurds^

llsmen - IVlieller ( Lorsets)
AI . IVÜI88 , IVIÜAi

Brsiss der Alisder : 10, 12,14,16 6 . und büber . Bei Bs-

Naills . 3 . Umfang d. Unkten.

K . L . üöfgen
vresäeu - ^ . ,

XöiiiAsvrLczksrstrs .sss 78.
I ' . di -ilc Illi lil » llvi -,?» yen , Xr » nsteii.^ »Iirststkllv , kivtül >vtt «tvll <!» u . s.

Xinderwagen

kranke Kinder.
Brvisv von

Alk.
Lisernv

^etsibettstellen

I' r «i8v v . ii kv KIK.

Diijxio « . » etiill . Deport.

IVeIt !>ll«sleII . 1889 kilinlv ? »ris : <!o>ä .)Ie <I.
omsill »i -Ilaai . « vI »Z» t '

t « ? llt °llt-

Älursellköllglc . 6g . Ullkllsr-
llllgsll.  Li -folg ivunlieibsi-

? . t ' i8eIivrKl !. ,<) sseiibllrx.

Segiünllet >762.

Die neueste , verbesserte und billigsteskür Bamiüengebrauek ^
mit Wurststopf - ^

Vorriodtung . ^
Batontirt in

Vorrktbig

^Ko . 4
Blaekt 1 Bknnd

Ko . 2.
Kac

fi ^ Ko . 3. . . .
Kaekt 3 Bkund)

Brels von 8 bis 16 Alark . «
Linksob . — Dauerhaft . «
k' raotisoh . — Dillig . <v

Dsstscisr 61 t . ^

II,ix ?« IVi „ Icl »» u « — IXttlir ilr. II . «
^ ZLIBer » — Ilarukur ^ . T

-A

Unentgkltlioli

erhalten !Nagenleide » de Auskunft
durch

A . L . Barella , Berlin S^V .,
Großbeerenstraße Nr.

Lelbst in sehr veralteten und
schwierigen Fällen ! !

Ein Herr , SS Jahre alt , Beamter , l0,v <x> ^
Vermögen , wünscht sich mit einer Dame mit
größerem Vermögen zu verehelichen . Brieseend .1. y . 753k . an die Expedition des „ Bcr-

Der Geschästzsllhrer einer Maschinenfabrik,EndeSker , dem auch Gelegenheit geboten , Direktoreiner Aktien -Gesellschaft oder Theilhaber eines
Fabrikgeschlistes zu werden , sucht sich zu ver«
heirathen . Derselbe verkehrt in den besten Kreiseneiner Fabrikstadt der Prov . Sachsen u . würde s.Frau eine geachtete Lebensstellung bieten . Damenaus guter Familie mit Vermögen , welche Sinn
sllr angenehme Häuslichkeit haben , wollen sichvertrauensvoll wenden unter ä . L . 7518 . an die(Krpcd . b. „ Berliner Tngcbl . " , Berlin 817 .

Kaufmann , 28 I ., evang .,« . » » » von angenehm . Aeußernu.gut . Manieren , Bes . ein . flotten Special -Geschäftesin e. Hasenstadt Deutschlands , wünscht beh. spät.Berheirathung mit einer jungen , nicht unvermög.Dame in Briefwechsel zu treten . Ernstgemeint»Zuschriften unter ä . 8 . 7702 . in d. Exped . des„Berliner Tageblatt «" , Berlin 81V. erbet.

Ein Nittergntsbesiyer in nächster Nähe einerschönen Großstadt Mitteldeutsch ! wohnend , 2L I.alt , schöneErscheinung , von ältestem Adel , Reserve-osfizier , schuldenfrei , evangelisch , sucht Verehe-llchung mit junger Dame guter Familie , nichtüber 2t Jahre alt , hübsch und häuslich , mitgrösserem Bcruiögc » , welches sicher gestelltwird . Mit der Anbahnung ist beauftragt
I . Stanarius,

)Drai »KI » rt a/AI . , Friedrichstraße 52.
Ehevermittelung nur höchster Stände.
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